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Jubelnder Empfang Hindenburgs allerorts!
Der Reichspräsident im befreiten Gebiet

Begrüßung in Hamm
Hamm r. Wests., 18. Sept - Reichspräsident von Hin¬

denburg  traf gestern nachmittag aus dem schön geschmück¬
ten Bahnhof in Hamm ein, wo er von dem Oberpräsidenten
von Westfalen, Gronowski,  Oberbürgermeister Schlich¬
ter,  den Behörden usw. begrüßt wurde . Die 7 großen
Bahnsteige waren von einer riesigen Menschenmenge be¬
setzt, die in stürmische Willkommrufe ausbrach, als der Son-
Lerwagen des Präsidenten in den Bahnhof einfuhr. Hin¬
denburg begrüßte die Menge mit den Worten : „Guten
Tag Kinder. Ihr habt es schwer gehabt, aber ihr habt euch
brav gehalten und dafür danke ich euch als alter Soldat
von ganzem Herzen. Es wird auch mal wieder besser wer¬
den." — Die Versammeltens angen entblößten Hauptes das
Deutschlandlied. Nach Liedervorträgen des Mannerchors
richtete der Reichspräsident an die Sänger die Worte : „äch
danke Ihnen besonders für diese Lieder. : Das deutsche Lied
Hilst über manche schwere Stunde hinweg. Es muß aber mii
Gottes Hilfe wieder erklingen können in besseren Tagen
und so wollen wir gemeinsam in dieser stillen Hoffnung ein¬
stimmen in den Ruf : Unser teures Vaterland , Hurra!" —
Nach einem Aufenthalt von 20 Minuten setzte sich der
Zug nach Bochum in Bewegung, während die Versamm¬
lung nochmals das Deutschlandlied anstimmte.

Die Feier in Bochum
Bochum, 18. Sept . Unter dem Geläute aller Kirchen

glücken fuhr gestern nachmittag der Zug des PräsidenLer
von Hindenburg in Bochum ein. Seit den Augusttagen 191-t
hat die Stadt eine solche Begeisterung nicht mehr erlebt.

Der Reichspräsident begab sich alsbald . in den oberer
Saal, wo er von Vertretern der staatlichen und kirchlicher
Behörden, von den Spitzen der Provinzial - und Kommunal
dehörden des bisher besetzt gewesenen Gebietes und den
Führer der Wirtschaft, sowie Vertretern - er Arbeiterschaft
im ganzen etwa 200 Personen , begrüßt wurde. Bei den
sich anschließenden Imbiß Hielt Oberbürgermeister Ruer ein,
kurze Ansprache.

Der Empfang in Essen
Esten, 18. Sept . Reichspräsident von Hindenburg ist mb

seiner Begleitung um 7.40 abends hier eingetroffen. Dei
Oberpräsident der Rheinprovinz, Fuchs , begrüßte ihr
aus dem Bahnhof und fuhr mit ihm zum „Kaiserhof"
Die reichbeflaggtenStraßen waren mit Menschen überfüllt
die den Reichspräsidenten mit immer neu ausbrechenden
3»bel stürmisch begrüßten. Viele Gebäude waren festlich
beleuchtet, Zm Kaiserhof, wo ein Bierabend vercmstnlte'
wurde, hielt Oberbürgermeister Dr . Brecht eine Be>
zrüßungsansprachc.

Rede des Reichskanzlers
Darauf hielt Reichskanzler Dr . Luther  folgende Rede:

Diese Reise ins Ruhrgebiet bedeutet einen Vorgang vor
Lrojzem Schwergewicht innerhalb des mühsamen Wieder-
aufftehens unseres Vaterlands . Eine Besserung ist in de,
letzten Zeit eingetreten. Hier im Ruhrgebiet besteht eine
wirkliche Schrcksalsgemeinschaft. Der Herr Oberpräsident hat
heute in Bochum die ausgezeichnete Anregung .gegeben, es
möchte das, was das Ruhrland Überstunden und gelitten hat,
als ein wertvoller Teil der Geschichte des deutschen Volks
irgendwie fesigehalten werden. Das gilt für das ganze besetzte
Gebiet. Rückschauend muß ich feststellen, daß alles, was
politisch in den letzten Zähren geschehen ist, geschehen ist im
Zusammenhang mit der Frage : Wie bekommen wir endlich
das gegen Recht und Gesetz und Vernunft besetzte Ruhrgebiel
wieder frei? And wenn von uns alles geschehen ist, um die
übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen, soll nun die Last
weiterbestehen und drückend wie bisher auf dem besetzten Ge¬
biet liegen bleiben? Das darf ich aussprechen, wo wir un¬
mittelbar vor der Entscheidung über die Frage stehen, ob
es nun gelingt, diesen dringenden Wunsch der Reichs-
Wierung mit dem Frieden Europas aufzubauen auf den
Grundlagen wirklicher Gleichberechtigung und wirklicher
Gegenseitigkeit. Für das Ruhrgebiet sind mit der Räumung
die Schwierigkeiten nicht behoben. Die unlösbare Schick¬
salsgemeinschaft zwischen dem Ruhrgebiel und dem deut¬
schen Volk ist uns meistens in neuer Gestalt noch deutlicher
vor Augen getreten. Wir sehen jetzt in voller Klarheit, daß
>m Ruhrgebiek das hochentwickelteindustrielle Leben über¬
haupt nur möglich ist auf der Grundlage eines gesunden
deutschen Wirtschaftslebens im allgemeinen. Das Schicksal,
welches das Ruhrgebiek getragen hak, und die ungemeinen
Gchwierigkeiken, die das Ruhrgebiet jetzt erduldet in wirt¬
schaftlicher und sozialer Hinsicht, werden von Berlin nicht
^wa gleichgültig und nebensächlich angesehen, wie das man¬
cher im Ruhrgebiet behauptet. Für mich als altem Essener
Bürgermeister ist es eine besondere Genugtuung, daß ich
die bitten darf, Herr Reichspräsident, meine Herren, mit
wlr zu rufen: Das ganze Industriegebiet Glückauf!

Die vaterländische Kundgebung in Esten
Vlm 11 Uhr fand die vaterländische Kundgebung im

großen Saal des Städtischen Saalbaus statt. Die zu diesem
Gebäude führenden Straßen waren von Unzähligen dicht
^gefüllt . Der große Saal war überaus stimmungsvoll ge-
ichmückt. Saal , Nebensäle und Galerien waren bis auf den
letzten Platz besetzt. Kurz nach 11 Uhr trat der Reichs-
^ o i ident,  von den Anwesenden zunächst im tiefsten
^ «llschweigen stehend erwartet , im großen Saal ein. be¬

grüßt von stürmischem Jubel . In Begleitung des Reichs¬
präsidenten befanden sich sein Sohn , Major von Hinden¬
burg, Reichskanzler Dr. Luther , Minister Dr. Freuten , der
preußische Ministerpräsident Braun , Minister Severing , der
Oberpräsident d?r Rheinprovinz Dr. Fuchs, Regierungs¬
präsident BergeMann , Oberbürgermeister Bracht und Poli¬
zeipräsident Melcher. Orchester und Orgel spielten in her¬
vorragender Weise das Präludium zum Choral „Nun
danket alle Gott", worauf die Ouvertüre zu Goethes „Eg-
mont" von Beethoven eindrucksvoll und meisterhaft zu Ge¬
hör gebracht wurde.

Hierauf hielt Oberpräsident Dr. Fuchs eine Ansprache
und legte im Namen der rheinischen Bevölkerung ein Ge¬
löbnis unwandelbarer Treue zum Deutschen Reich und
Staat ab. Oberbürgermeister Dr. Bracht begrüßte den
Reichspräsidenten und die Vertreter der Reichs- und Staats¬
behörden- Er erinnerte an die Begeisterung, die am Tage
vor der Ruhrbesetzung herrschte und die in einem Gelöbnis
der Treue zum Reich ausklang. Die Treue sei gehalten
worden und der Besuch des Herrn Reichspräsidenten werde
als Anerkennung für die bewiesene Treue aufgefaßt. Der
vatertändls^ e Gedanke müsse über dem Parteigeist stehen!
(Stürmischer, anhaltender Beifall). Der Redner schloß mit
den Worten : Das ist das Gelöbnis dieser Stunde (Brau¬
sender Beifall und Händeklatschen). Nach einer Ansprache
des Ministers Severing  begab sich der Reichspräsident
zum Rednerpult.

Rede Hindenburgs
Meine Damen und Herren!
Für den Willkonnnengruß , den Sie , Herr Oberbürger¬

meister, mir und den Herren der Reichs- und der preußi¬
schen Staatsregierung darbrachten, und für Len herzlichen
Empfang durch die Bevölkerung der Stadt danke ich Ihnen
herzlich. Es ist mir eine freudige Genugtuung , hier in Essen,
in diesem Mittelpunkt deutscher Arbeit und deutschen Schaf¬
fens, in der Stadt , deren Ehrenbürger ich bin, Rhein und
Ruhr zu grüßen und mich mit Ihnen allen dessen zu er¬
freuen, daß dem Land zwischen Rhein und Ruhr die Frei¬
heit wiedergekehrt ist. Von Herzen -gedenke ich in dieser
Stunde in tiefer Dankbarkeit und mit größter Anerkennung
aller derer, die in den Jahren der Prüfung ihr Deutschtum
und ihre Liebe zur Heimat mit schweren Opfern an Leben
und Freiheit , mit Verlust von Haus, Hof und Gut bezahlt
und um des deutschen Namens willen harte Not gelitten
haben. Mit stolzer Befriedigung dürfen wir feststellen, daß
alle Schichten der Bevölkerng in gleichem Maß dem Vater¬
land die Treue gehalten und in selbstloser Hingebung Opfer
gebracht haben: Der Mann der Arbeit wie der Arbeitgeber,
der Beamte in Reich, Staat und Gemeinde, wie die in den
freien Berufen Tätigen , die Männer der Presse wie die
vom Flügelrad . Ihnen allen gebührt in gleichem Maß unser
Dank. ' >

In diesem Saal haben vor mehr als zweieinhalb Jahren
die Bürger Essens sich zum Gelöbnis der Treue
zum Vaterland  versammelt . Heute können wir Ihnen
allen hier das Zeugnis  geben, daß Sie , das ganze Land
an Rhein und Ruhr dieses Gelöbnis gewissen¬
haft gehalten  haben . Sie haben uns allen ein Bei¬
spiel dafür gegeben, daß ein Volk, mag es auch sonst durch
Verschiedenheit der politischen Anschauungen, durch Inter-
essenwiderstreitund abweichende Meinungen in sich getrennt
sein, sich doch zusammenfinden kann und muß, wenn es
um seine Freiheit,  wenn es um seine Ehre  und um
seine großen nationalen Güter  geht . Und für dickes
Beispiel, das uns und kommenden Geschlechtern eine große
und bedeutsame Mahnung  ist und bleiben wird, wollen
wir Ihnen besonders dankbar sein. Wir haben in der har¬
ten Geschichte unseres Volks der Beispiele der Uneinigkeit
und der Schwäche, zu der diese führt , genug. Umso Heller
soll uns dieses Zeichen leuchten; die Zukunft wird uns nur
dann gehören, wenn alle Deutschen, so wie unsere Brüder
an Rhein und Ruhr es getan, sich in den großen Fragen
der Nation als eines Blutes Brüder und eines
Volkes Söhne  in Opfermut und Treue bekennen. In
diesem Geist wollen wir uns auch heute dem Vaterland ge¬
loben, indem wir rufen:

„Deutschland , unser geliebtes Vaterland,
es lebe  hoch !"

Das Wetter hak sich aufgeklärt und ist am Freitag warm
und sonnig. Die Stadt trägt reichen Flaggenschmuck. Vom
frühen Morgen an strömten Ungezählte nach der Wohnung
des Reichspräsidenten, um ihre Huldigungen darzubringen.
Große Scharen von Schulkindern nehmen inzwischen Auf¬
stellung, um dem Reichsoderhaupk und zugleich dem Schützer
des Vaterlandes in schwerer Zeit ein Ständchen zu bringen.
Um 9 Uhr zeigt sich die hohe Gestalt des Reichspräsidenten
auf dem Balkon . Ein Sturm der Begeisterung brach bei
seinem Anblick los. Der Reichspräsident dankte erfreut.
Nunmehr erklangen die frischen Hellen Stimmen der Kin¬
der, die mehrere patriotische Lieder sehr schön vorkrugen.
Zum Schluß wurde das Deutschlandlied, das jahrelang hier
unter der Fremdherrschaft nicht gesungen werden durfte, von
allen Anwesenden kraftvoll und begeistert gesungen. Stür¬
mische Hochrufe ertönten immer wieder. Der Reichsprösident
zog sich dann zurück, um sich etwa 60 Bergknappen in der
Uniform von Rettungsmannschaften vorskellen zu lassen, die
bei den letzten Grubenunglücken an den Rektungsarbeiten
beteiligt waren . Um 10 Uhr begab sich der Reichspräsident
zum Ehrenfriedbof, um dort an den Gräbern der 13 Krupp¬

schen Arbeiter , die seinerzeit von den Franzosen erschossen
worden waren , einen Kranz niederzulegen. Auf seinem gan¬
zen Weg wurde er jubelnd begrüßt. Auch der preußisch«
Ministerpräsident Braun legte einen Kranz nieder.

In Bochum
Begrüßung durch den Oberbürgermeister .

Ueber den Empfang aus dem Bahnhof in Bochum wird
»eiter gemeldet:

Oberbürgermeister Dr. Ruer  begrüßte den Präsidenten
namens der Stadt : Bochums herzlichen Willkommensgruß
Ihnen , hochverehrter Herr Reichspräsident, in Bochums
Mauern auf Westfalens roter Erde ! Unendlich Schweres
hat unsere Bevölkerung unter der fremden Herrschaft erdul¬
det. Wir danken es der Reichsregierung, daß sie in zäher
Bemühung die einzige Waffe zu gebrauchen weiß, die uns
zur Verfügung steht, den Hinweis auf unser unverjährbares
Recht, auf die Unmöglichkeit, ein Volk von 60 Millionen aus
den Zusammenhängen der Weltwirtschaft auszuschalten. Wir
hoffen, daß es dieser von uns dankbar empfundenen Poli¬
tik der Reichsregierung bei den bevorstehenden internatio¬
nalen Verhandlungen gelingen möge, unseren Brüllern
jenseits des Rheins zu der baldigen Befreiung zu verhelfen.
In Ihnen , Herr Reichspräsident, begrüßen wir nicht allein
die oberste Spitze der Deutschen Republik; wir dürfen Si«
willkommen heißen zugleich als unseren Ehrenbürger.
Wir stehen alle auch ferner geschlossen in unerschütterlichem
Glauben an Deutschlands Zukunft zu unserem Volk und
Vaterland . Wir wollen erkennen, daß wir Glieder eines
Volkes sind und uns in allen Kämpfen an den Dichterspruch
erinnern , der im Deutschen Eck in Koblenz in Erz gemeißelt
steht: „Nimmer wird das Reich vergehen, wenn Ihr einig
seid und treu ."

Sodann überreichte das Töchterchen des früheren Ober¬
bürgermeisters einen Blumenstrauß . Der Reichspräsident
dankte für den Gruß aus Kindermund. Der Reichspräsident
schritt unter den nicht endenwollenden Hochrufen der Bevöl¬
kerung zum Empfangszelt , wo eine starke Abordnung ehe¬
maliger vertriebener Eisenbahner  aus dem
Ruhrbezirk Aufstellung genommen hatte. Der Reichspräsi¬
dent begrüßte die Eisenbahner mit freundlichen Worten.
Unter begeisterten Hochrufen bestieg der Reichspräsident hier¬
auf den Wagen , um in langsamer Fahrt durch die festlich
geschmückten Hauptstraßen Bochums nach dem Parkhaus zu
fahren . Ueberall waren die Wege von Tausenden und
absrcausenden von Menschen aus allen Bovölkerungsschich-
ten besetzt, die in inniger Freude dem greisen Feldmarschall
zujubelten.

Die Feskversammlung im Parkhaus
Um 5 Uhr nachmittags begannen auf der Empore des

Parkhauses die öffentlichen Massenkundgebungen. Der
Reichspräsident wurde bei seinem Erscheinen von der auf
etwa 8000 Personen zu schätzenden Menge von donnernden
Beifallsrufen empfangen. Fanfarenklänge und ein 1200
Mann starker Chor erössneten die Feier.

Der preußische Ministerpräsident Braun  führte u. a.
aus : Der heutige Besuch gilt der gesamten westfälischen Be¬
völkerung des bis vor kurzer Zeit besetzt gewesenen Ruhr¬
gebiets. Es ist mir als Leiter der preußischen Staats¬
geschäfte ein aus tiefstem Herzen kommendes Bedürfnis , dem
ganzen Westfalenland den aufrichtigsten Dank der preußi¬
schen Staatsregierung auszusprechen. In stiller Trauer ge¬
denken wir der Toten von Essen,  wir gedenken auch
aller anderen Opfer der Besatzungsjahre, deren Hinterblie¬
benen wir nochmals unsere herzliche Anteilnahme aus¬
sprechen.

Oberpräsident Gronowski  führte aus : Was die 2,2
Millionen Menschen im besetzten Gebiet unter der Herrschaft,
der Franzosen und Belgier gelitten haben, kann und soll
hier nicht aufgezählt werden, aber eines sei gesagt: Wir
sind erhobenen Hauptes , mit zusammengebissenen Zähnen
den Leidensweg 30 Monate gegangen aus Liebe zur Heimat,
in Treue zum deutschen Vaterland . Versucher und Verfüh¬
rer von jenseits der Vogesen erhielten ohne Zögern und
Zaudern eine Absage, die nicht erst erläutert zu werden
braucht. Der Redner sprach den Wunsch aus , die Reichs¬
und Staatsregierung möge verfügen, daß das Material über
die Ruhrbese! ung recht bald gesichtet und eine Geschichte ge¬
schrieben werde.

Reichspräsident Hindenburg
richtete folgende Ansprache an die Versammlung : „Deutsche
Männer und Frauen ! Mit aufrichtiger Freude begrüße ich
das Westfalenland, begrüße ich die Bevölkerung der Roten
Erde, die heute wieder als freies Volk auf freiem Grunde
steht. Ich danke Ihnen , Herr Oberpräsident , und Ihnen
allen für den freundlichen Empfang , den Sie mir und den
mit mir anwesenden Herren der Reichs- und preußischen
Staatsregierung bereitet haben. Wir nehmen diesen Gruß
gerne entgegen als eine Bekundung Ihrer Treue zu Staat
und Reich, als das Zeichen unverbrüchlicher Zusammengehö¬
rigkeit. Sie haben das Bekenntnis zu unlösbarer Volks¬
gemeinschaft in harter Zeit durch die Tat abgelegt. Dessen
gedenke ich bewegten Herzens mit allen Deutschen in tiefer
Dankbarkeit und Anerkennung. Ähre Treue zu Heimat und
Vaterland ist im Feuer der Not gehärtet und gestählt wor¬
den und wird, dessen sind wir überzeugt, auch in aller Zu¬
kunft standhalten. Oftmals in der vergangenen für Sie so
schweren Zeit haben wir Ihnen aus der Ferne unseren
Gruß , unsere freudige Anerkennung und unseren innigen
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Tagesfpiegel
Reichslagspräsident Lobe ist mit 28 anderen Mitgliedern

des Reichstags zur Teilnahme om der Tagung der inter¬
parlamentarischen Union nach Washington abgereist . Lobe
wird erst Anfang November wieder zurückkehren. Seine Ver¬
tretung hat Vizepräsident Dr . Riester übernommen.

Auf dem soziademokratischen Parteitag in Heidelberg
wurde das neue Heidelberger Parteiprogramm mit allen
oeaen wenige Stimmen angenommen und der Parteitag
hierauf geschlossen. Der Vorstand wurde beauftragt , bis zum
nächst: » Parteitag ein Agrar - und Sozioäisierungsprogramm
vorzulegen.

In Gens wird behauptet , die Ministerkonferenz werde auf
schweizerischen Vorschlag in Luzern abgehalten . — Von
deutscher Seite so« Per » vorgeschlagen worden sein. Der
volvifche Außenminister hatte am Mittwoch mit Vriand in
Paris eine geheime Besprechung über die Sicherheitsfrage.

Neuestes vom Tage
^ Preisüberwachung in Berlin
* Berlin . 18. Sept . Die Berliner Wuchervolizei nimmt von

beute ab in den Lebensmittelyeschäften Prüfungen ab, ab
die vorgeschriebene Spanne zwischen den Großhandels - und
Kleinverkaufspreisen eingehalten wird.

Pom französischen Kriegsgericht
Mainz , 18. Sept . Das Kriegsgericht verurteilte den Archi¬

tekten Niklas  und den Bürosekretär Eugen Baur  aus
Ludwigshafen wegen angeblicher Spionaae in geschlossener
Verhandlung zu 12 bezw. ly Jahren Gefängnis.

*

Lloyd George über die Landreform
London . 18. Sept - In einer Rede in Devonshire über

die Landreform , die Lloyd George gestern vor etwa 30 000
Personen während eines heftigen Regens hielt , sagte er
u. a.: Es sei Tatsache , daß England im Ausland immer
noch für über 400 Millionen Pfund Lebensmittel und Nutz¬
holz kaufe, wovon es einen großen Teil auf eigenem Boden
erzeugen könnte . Vor allem müsse dem schädlichen und un¬
wirtschaftlichen System der Landverpachtung  ein
Ende gemacht werden . Der bestehende Großgrundbesitz habe
gründlich Bankrott gemacht . Der Landmann müsse die
vollen Früchte seiner eigenen Arbeit ernten . Er soll? weiter
die Pacht zahlen , aber nicht an den bankrotten Großgrund¬
besitz, sondern an den Staat . Dieser dürfe niemals eine
Farm über den Kopf des Landmann hinweg verkaufen,
sondern müßte ihm und seinen Nachkommen völlige Sicher¬
heit unter der Voraussetzung guter Bewirtschaftung geben.
Die Grundbesitzer wollten vom Staat jährliche Zahlungen
erhalten , die ihrem jährlichen Nettoeinkommen aus dem
Landbesitz entsprechen . Diese Zahlungen müßten sich unbe¬
dingt nach dem wirklichen Wert von Grund und Boden
richten . Auf diese Weise würden auch die Großgrundbesitzer
nicht geschädigt werden , da sie statt einer unsicheren eine
sichere Position erlangen und von der Verantwortlichkeit
befreit würden , die nur wenige von ihnen gegenwärtig
tragen können . Gegen die Besitzer, die ihren Boden ver¬
nachlässigen oder Raubbau treiben , und die dadurch der
Nation Lebensmittel , Gesundheit , Arbeit und Wohlstand
entziehen , müsse eingeschritten werden . Lloyd George ver¬
langte weiter staatliche Kredite für die Landwirte.

Der „Daily Telegraph " schreibt zu der Rede , Lloyd
George scheine die Wähler für sehr vergeßlich zu halten,
sonst würde er , der mit seiner Wertzuwachsabgabe 1909/10
einen so großen Mißerfolg gehabt habe , nicht von neuem
die Verstaatlichung des Landbesitzes vorgeschlagen haben.
Sein damaliges Gesetz habe nicht nur den Häuserbau ein-
gefchrmrt , sondern auch das Vierfache von dem gekostet,
was »s dem Staat einbrachte . Mit Mitteln , wie Lloyd

vorschlage , sei der englischen Landwirtschaft nicht

* Der Krieg iu Marokko
- Poris , 18. Sept . Das „Journal " meldet aus Melilla , die

Spanier haben am Morro Nuevo an der Bucht von Alhu-
cemas einen schweren Kampf mit den Kabylen zu bestehen
gehabt , die mit Geschützen, Handgranaten und Maschinen¬
gewehren angrifsen . Die Kabylen seien mit schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen worden , die Spanier sollen nur 50
Tote und Verwundete gehabt haben.

General Magandia teilte mit , die Unternehmungen bei
Ragaja (span . Westfront ) gehen „einigermaßen langsam"
vor sich, da der Generalstabschef möglichst wenig Blut opfern
wolle.

Sultan Mulay Iussuf  in Fez hat (in wessen Auf¬
trag ?) durch Flugzeuge unter den Kabylen und den an¬
geschlossenen Stämmen Flugblätter verbreiten lasten , worin
er 1 Million französischer Franken auf den Kovf Abd
el Krims  aussetzt.

Dank zugerufen und ' Ihnen Treue um Treue gelobt . Deute
sind wir hierher gekommen , um Ihnen Auge in Auge , Hand
Rn Hand persönlich diesen Dank zu bestellen . Was das Volk
iWestfalens geleistet hat in stillem Dulden und tapferen Aus¬
halten , wird unseren späteren Geschlechtern ein Beispiel und
eine Mahnung treuer hingebender Liebe zum Vaterland
sein. Dieser Mahnung gedenkend , lasten Sie uns rufen:
„Unser geliebtes deutsches Vaterland , es lebe hoch!"

Als sich der Reichspräsident mit Gefolge entfernte , sang
die Menge das Bergmannslied . Am Schluß des Liedes
brach die Versammlung immer wieder in donnernde Bei¬
fallsrufe aus.

Die Rückfahrt des Reichspräsidenten vom Parkhaus zum
Hauptbahnhof gestaltete sich zu einer begeisterten einzig¬
artigen Kundgebung für Hindenburg . Trotz des Regens hielt
die über 100 000 Personen zählende Menschenmenge bis um
7 Uhr auf den Straßen aus . Als der Reichspräsident vor
dem Parkhaus seinen Wagen bestieg, um sich in langsamer
Fahrt nach dem Hauptbahnhos zu begeben , brach eine unbe¬
schreibliche Begeisterung aus , die auf dem langen Weg stän¬
dig wuchs . Das Spalier bildete zunächst Hunderte von Berg¬
knappen mit ihren Lampen , was einen wirkungs - und stim¬
mungsvollen Anblick bot , dann ungezählte Vereine und Ver¬
bände mit Fackeln . Allenthalben hingen Lampions an den
Fronten . Bis zur Abfahrt des Zugs sang die Menge immer
wieder patriotische Lieder und brach immer aufs neue in
Hochrufe aus.

Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter-
Das Tolksjchulgcsey

Leipzig . 18. Sept . Eine Korrespondenz behauptet , bei den
Besprechungen der Vertreter der Landesregierungen in
Leipzig haben Preußen , Sachsen , Baden , Hessen, Oldenburg
und die Hansestädte den Entwurf des Reichsschulgesetzes ab¬
gelehnt . Auch Württemberg werde vielleicht eine ablehnende
Haltung einnehmen . Im Reichstag  sei aber eine Mehr¬
heit für den Entwurf vorhanden.

Württemberg
Stuttgart , 18. Sept . Rückkehr vom Manöver.

Das Stuttgarter Grenadierbataillon ist am Donnerstag vom
Manöver in Thüringen zurückgekehrt. Um 6.30 Uhr rückten
die sonnverbrannten Grenadiere mit klingendem Spiel in
die festlich geschmückte Bergkaserne trotz der Anstrengungen
des Manövers in alter Frische und Strammheit ein.

Versmnmlungsverbok . Die Behörden haben das Auf¬
treten eines chinesischen Studenten in kommunistischen Ver¬
sammlungen in Württemberg verboten.

Aus dem Lande
Marbach a. R „ 18. Sept . Mi l ch f ä l s ch u n g. Vom

Amtsgericht wurden fünf Milchproduzenten von Beilstein
bezw. Helfenberg teils wegen vorsätzlicher, teils wegen fahr¬
lässiger Milchsälschung zu Geldstrafen von 30—70 ver¬
urteilt.

Egartenhos OA . Vaihingen , 18. Sept . Die Katze als
Hasenmutter.  Vor 14 Jagen wurde hier ein etwa
zwei Wochen alter Feldhase gefunden und nach Hause ge¬
bracht . Dieser sättigt sich nun mit Hund und Katze aus
einem Teller . Die Hauskatze , deren Junge zugrunde gingen,
nahm sich des Häschens an . Das Häschen fühlt sich wohl
und wächst zusehends.

Entringen OA. Herrenberg , 18. Sept . Vom Wagen
estürzt.  Der 64 Jahre alte Bauer Gottl . Laux stürzte

eim Anziehen der Pferde rücklings oo» einem Pritschen¬
wagen und brach die Wirbelsäule . Zwei Tage nach dem Un¬
fall starb er.

Hall . 18. Sept . O b st a u s st e l l u n g. — Ertrun¬
ken.  Der Landwirtschaftliche Verein veranstaltet im Ok¬
tober in der Halle auf dem Daalvlatz eine Obstausstellung.
— Am Mühlkanal in Unterlimpurg ist das zweieinhalb¬
jährige Töchterchen der geschiedenen Jda Stimpfig in den
den Kanal gefallen und ertrunken.

Ruzyiertshofen , OA. Gerabronn , 18. Sept . Tot auf¬
gefunden.  Schuhmachermeister Rothenburger von hier
fand man tot auf dem Felde auf . Er ging abends in be¬
trunkenem Zustand von daheim fort . Rothenburger hat sich
aus Verzweiflung über seinen Sohn , der ihm im Januar
dieses Jahres das Wohnhaus durch einen Lehrling an¬
zünden ließ , um die Versicherungssumme zu erhalten , dem
Trunk ergeben.

Erlaheim , OA . Balingen , 18. Sept . Gelddieb.  Bei
einem blinden Mann wurde während des Vormittagsgottes¬
dienstes eingebrochen . Der Dieb muß gut unterrichtet ge¬
wesen sein, denn der blinde Mann hatte von seinem Sohn
vor einigen Tagen größere Geldsendungen erhalten . Vom
Täter fehlt jede Spur.

Laupheim , 18. Sept . Schöne Stiftung.  Der edle
Gönner unserer Stadt , Karl Lämmle,  Hat dem StadL-
vorstand 20 000 Mk. zum Türnhallebau und 10 000 Mk.
als Armenstiftung überwiesen . Durch diese reiche Spende
ist es möglich, den Turnhallebau sofort in Angriff zu
nehmen.

Waldburg OA. Ravensburg , 18. Sept . Gemeiner
Racheakt.  Als der Landwirt Baptist Oppenrieder in
Sibratsreute zur Arbeit in seinen Obstgarten ging , machte
er die Entdeckung , daß ihm von seinen erst vor einigen Jah¬
ren gesetzten Obstbäumen 11 Stück abgesägt waren.

Tettaang , 18. Sept . AusCifersucht.  In Dietmanns-
weiler bei Tannau geriet der Landwirt Besser mit einem
Liebhaber seiner Frau , dem Metzger Schneider aus Ober¬
reitnau bei Lindau in Streit . Schneider drang auf Len Ebe-
mann mit dem Messer ein . Veeser griff ebenfalls zum Messer
und verletzte den Schneider tödlich. Veeser wurde gleichfalls
verletzt und mit einem Nervenanfall ins Tettnanger Kranken¬
haus verbracht.

Friedrichshafen , 18. Sept . Das Bügeleisen als
Brandursache.  Im Haus Olgastraße 31 ist der Dach¬
stuhl abgebrannt . Eine in dem Haus wohnende Frau hat
ein Kohlenbügeleisen , in dem sich noch glühende Kohlen
befanden , auf die Bübne getragen . Dabei wurden die Kohlen
zweifellos verstreut . Der Schaden beträgt 4000 Mk.

Aus Stadt und Land
Nagold , 18. September 1925.

Wohl oft fand ich, waS Aug' und Herz ergötzte,
doch nie, waS « eine Heimat mir ersetzte.

Bodensted  t.«

Zum Sonntag
Schon manchesmal in diesem Sommer hatte man ein

Vorgefühl des Herbstes . Nun wird es wirklich Herbst.
Vielen tut es wirklich weh, wenn sie plötzlich merken , daß
das Dunkel wieder mächtiger geworden ist als das liebe
Sonnenlicht , und daß die Bäume im Garten nicht bloß
gelbes und rotes Laub , sondern auch schon kahle Aeste zei¬
gen . Aber das Herbsterlebnis kann der Seele auch wohl
tun . Zwischen den welkenden Blättern hängen Früchte . Oft
fehlen sie freilich auch. Aber geht seht nicht durck die ernste
Herbstnatur ein Klang aus der großen Harmonie der ewigen
Vollendung , eine Verheißung des Ausruhens nach heißen
Mühen ? Gerade jetzt hat zwar für viele Menschen wieder
eine Zeit strengster rastloser Arbeit begonnen . Und nicht
jeder hat im Sommer die frische Kraft gewonnen , die er
dafür brauchte . Werd ' ich's leisten können ? — Mit letztem
warmem Glanz hat die scheidende Sonne einen klaren
Herbsttag übergossen . Dunkel wird 's , und Stern um Stern
strahlt auf . Sagt dir der Herbstabend nicht die Antwort
auf dein Fragen?

Sieh ' , ich trag in meinen Händen
Blühen , Reisen und Vollenden,
ewig gleichgesinnt.
Mehr noch als die Sternenwelten
soll mir deine Sehnsucht gelten,
denn du bist mein Kind , mein Kind ." «. Gt.

_Samsta g, 1«. September 1925
Beranstaltunge« und Teste am Sonntag.
3 Uhr nachm. : Herbstseier des Ev . Volksbundes im Garten

des C. V . j. M.
8 Uhr abends : Gemütlicher Abend vom Verein Musik-Collea

in der . Waldlust ." ^
Wildberg : Schäferlauf.
Walddorf : Preisschießen des Schützenvereins.
Horb a. N . : Landw . Bezirksfest.

Zugänderung.
Der in unserer Donnerstag -Ausgabe angedeutete Wegfall

des Verwaltungssonderzuges auf der Strecke Nagold -Altensteia
(Altensteig ab 8.47 abends , Nagold ab 10.03 abends ) ist nun¬
mehr endgültig von bahnamtlicher Seite aus bestätigt.

Familien -Freude des E. D. D.
Nichts ist dem Evang . Volksbund so wichtig, als gesundes

christliches Familienleben zu fördern , zu stützen und zu pflanzen.
Diesem wichtigen Zwecke soll die. Veranstaltung am Sonntag
dienen. Alle Familien sind herzlich eingeladen , mit ihren
Kindern am Nachmittag einige frohe Stunden im Garten am
Waldrande zu verbringen . (Im übrigen siehe Anzeige !)

„Feierstunden."
Tiefster Friede lagert bei unserem Titelbild über der

Abendstimmung am Nordseestrand und man sollte nicht glauben,
wie aufbrausend und furchtbar gerade die Nordsee werden kann.
Trotzdem ist sie nicht nur in ihren frommen Stunden schön,
nein, noch viel prächtiger und bezwingender ist sie in ihrer
herrischwilden Weise.— Der deutsche Erfindergeist hat wieder etwas
geschaffen, was sich hoffentlich auf die vielen Eisenbahnunglücks¬
fälle im günstigen Sinne auswirken wird . Aber auch die eng¬
lische Erfindung — Künstlich Getreide trocknen — scheint nicht
ohne besondere Bedeutung zu sein. — Der Luftverkehr , die
Luftschiffe als Entdeckersahrzeuge usw. stehen im Vordergründe
der heutigen Interessen , so auch bei uns . — Das bisher zum
großen Teil schlafende und sehr duldsame China scheint, durch
seinen erwachenden Nationalstolz , sich mit voller Gewalt von
von fremden Einflüssen losmachen zu wollen . Die Gründung
einer chinesischen Zeitung in Berlin gibt uns ein Bild , daß die
Fäden der Freiheitsbewegung bis zu ihren weit von der Heimat
weilenden Stammesgenossen reichen. — Bilder aus der Tier¬
welt und Ernte , neue Novellen und Skizzen zeugen wieder von
der bekannten Reichhaltigkeit unserer „Feierstunden,"

»Unsere Heimat."
Die heutige Numnier unserer Heimatbeilage gilt einem

geschichtlichen Thema , das heute von besonderem Interesse ist.
Wir stehen im Gedächtnisjahr des Bauernkriegs , der vor 400
Jahren in unserem Lande getobt hat . Mehrere Nummern
unserer Heimatbeilage werden sich mit diesem Thema beschäftigen.
In der Heutigen Ausgabe sollen einmal die Verhältnisse klar¬
gelegt werden, unter denen die Bauern damals lebten und
arbeiteten , ihre Abhängigkeit von dem Ortsherrn , besonders auch
die drückenden Fronen und dann die Frage , warum Gülten
bezahlt werden mußten . Ein Schwank von Aurbacher und ein
Stück aus einer historischen Novelle von Matthäus Gerster
geben der Nummer die nötige Abrundung . Einige alte Holz¬
schnitte gereichen ihr zur besonderen Zier.

Vereitelter Diebstahl.
Ein 18 jähriger Schlosser aus Gmünd versuchte gestern

abend in dem Gasthof zur „Köhlerei, " während er sich allein in
der Gaststube befand , Geld aus der Geschästskasfe zu entwenden.
Die diebessichere Kasse meldete jedoch die unberufenen Langfinger
durch Glockenzeichen an . Der darauf flüchtig gehende Spitzbube
konnte mit Hilfe der Passanten dingfest gemacht und auf
Nummer Sicher gebracht werden.

Wildberg , 19. Sept . Schäferlauf . Den an dem Ton¬
taubenschießen interessierten Schäferlaufsbesuchern sei hierdurch
zu Kund und Wissen, daß man , will man sich dieses Sportes
befleißigen, Patronen und Flinten mitbringen muß.

Haiterbach , 19. Sept . Turnertreue . Am Donnerstag
Abend versammelte sich der Turnverein in stattlicher Anzahl,
hauptsächlich ältere Leute, in der Krone hier, um mit einem alten
Turnfreund ein Wiedersehen zu feiern. Die Feier galt dem 1.
Turnwart und Mitbegründer des Vereins , Herrn Christof Helm-
schnsid aus Führt in Bayern . Vor 21 Jahren war derselbe
bei Schreinermeister Gottlieb Renz hier beschäftigt. Da er ein
guter Turner war und in Haiterbach damals noch kein Verein
existierte, ging Herr Helmschmid mutig ans Werk, um hier einen
Verein ins Leben zu rufen (Mai 1904 ). Leider mußte dieser
im Herbst nach Hause zu seinen Eltern , was allgemein bedauert
wurde . Nach bereits 21 jähriger Abwesenheit stattete er nun
dem hiesigen Turnverein einen Besuch ab und bezeugte seine
Freude darüber , daß der Turnverein weiterbestanden hat und
heute in einer schönen Blüte dasteht . Es war ein schöner Abend
gemütlichen Beisammenseins . Helmschmid, der heute als Kanz-
leisekretär in Führt lebt, erzählte aus seinem Leben, besonders
aber aus seiner Auslandszeit . Wir werden seiner stets dankbar
gedenken. „Gut Heil !"

Letzte Nachrichten
Die Preissenkungsaktion.

Berlin , 19. Sept. Die Morgenblätter melden: Nach¬
dem die in den letzten Wochen zu der Frage der Möglich¬
keit des Preisabbauprogramms von der Reichsregierung

ehabten Besprechungen beendet sind, gedenkt man die Pläne
is zu dem von Reichskanzler Dr. Luther festgesetzten

Schlußtermin am 1. Oktober zu verwirklichen. Von Land¬
wirtschaft, Industrie, Genossenschaften, Gewerkschaften,
Banken und Handwerk sind im Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft und im Reichswirtschastsmini-
sterium Besprechungen geführt worden. Am 22. ds. Mts.
sollen die Vertreter der wirtschaftlichen Spitzenvcrbände
erstmalig zu einer gemeinsamen Beratung zusammentreten.

Die Potost in Brand geraten.
Berlin »19. Sept. Die Berliner Morgenblätter melden

aus Hamburg, die chilenische Fünfmastbark Florch der
ehemalige deutsche Fünfmaster Potosi, das größte Segel¬
schiff der Welt, ist nach einer Meldung aus Buenos Astes
45 Grad südlicher Breite und 65 Grad westlicher Läng¬
in Brand geraten. Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Die Kommunisten verlangen die Einberufung
des Reichstags.

Berlin , 19. Sept. Wie die „Rote Fahne" mitteilt,
haben die Kommunisten an die zuständige Stelle ein Schrewc»
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gerichtet, indem sie angesichts der bevorstehenden, außen¬
politischen Entscheidungen die sofortige Einberufung des
Reichstags verlangen.

Neue Landung der Spanier.
Die französische Besatzung in Bibane

bis auf den letzten Mann uiedergemacht.
Paris , 19. Sept. Nach einer Meldung aus Melilla

hoben die Spanier am Vorgebirge der Brüder neue Trup¬
penlandungen unternommen und den Landstreifen Moro
Nervo besetzt. Gestern vormittag kamen aus Fez 2 aus
per Gefangenschaft entwichene französische Soldaten an, die
erklärten, daß die französischen und spanischen, sowie die
eingeborenen Gefangenen von den Kabyleu gut behandelt
werden. Besonders vornehm gehen die Rifkabylen mit den
Europäern um. Nur klagen sie über die unzureichende
Nahrung. Ein übergelaufener Kabyle namens Wadder
Hamid gab bekannt, daß die französische Garnison von
Khane bei der Eroberung der Stellungen durch die Rif-
leutc bis auf den letzten Mann niedergemacht wurde.

Spiel «ud Sport
Am kommenden Sonntag empfängt die A-Jugend des

Sportvereins von I9tt  die Jugendmannschast des Fußball-
vercins Altburg . Die Altburger Jugend hat in den Jugend¬
spielen des Enz - und Pfinzgaues beachtenswerte Erfolge erzielt
und dürfte auch hier ein schönes Spiel vorführen . Im Gegen¬
satz zu den Spielen der aktiven Mannschaften oarf bei Jugend¬
spielen nur 2 X 30 (B -Jugend ) und 2 X 40 (A-Jugend ) j

Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter-

gespielt werden. Das Spiel beginnt um Vs2 Uhr auf dem
Sportplatz an der Calwerstraße . — Anschließend spielt die I.
Mannschaft von Neubulach gegen Nagolds II. Beide Mann¬
schaften werden gegen die spielstarken Gegner ihr Aeußerstes
geben müssen.

Die erste Mannschaft des S .V .N . ist spielfrei. Durch
ihren Sieg über den A-Verein Würm am 6. 9. 25, hat sie
sich für die 2. Runde der Kreispokalspiele qualifiziert , die am
27. 9. 25 stattfindet . Der Gegner dürfte voraussichtlich Mühl¬
acker sein ; der Ort ist noch nicht bestimmt. -ng-.

Handel und Volkswirtschaft
Antrag aus Aufhebung der Reichsbank - Kreditsperre. Groß¬

firmen der Metall - uill> Holzindustrie haben bei der Reichs-
reaierung , dem R-sichSrat und der Reichsbank dringend die Aus¬
hebung der Kreditsperre der Reichsbank beantragt . Die We -Ke
können ausländisch« Aufträge nicht ausführen , ' weil ihnen die
erforderlichen Bargelder fehlen.

Die Bereinigung der deutschen Anilinfabrkken beabsichtigt den
Zusammenschluß zu einer  Gesellschaft , die nach dem . Börsen¬
kurier ' mit einem Kapital von 750 Millionen Mk . gebildet wer¬
den soll. Zum Vorsitzenden des Borstands soll Generaldirektor
Bosch von den Bad . Anilin - und Sodafabriken , zum Vorsitz en¬
den des Aufstchisrats Generaldirektor Dr . Dulsberg  von den
Farbenfabriken , vorm. Frtedr . Beyer u. Co. gewählt werden

Verbindung der deutschen und japanischen Farbenindustrie ? Wie
verlautet , werden verschiedene führende Persönlichkeiten der deut¬
schen Farbstoffindustrie nach Japan reisen, um die Frage einer
Interessengemeinschaft zwischen den Farbstoffindustrien beider
Länder zu prüfen. Die Farbstoffe bildeten bisher eine Haupt¬
schwierigkeit in dem Abschluß des deutsch-japanischen Handels¬
vertrags.

Samstag , IS . September 192S

Betriebseinstellung . Die Luma -Werke A.-G. Slutrgart -Ostheim,
Fabrik elektrotechnischerBedarfsartikel , die schon seit einiger Zeit
wegen schlechten Geschäftsgangs unter Geschäftsaussicht stehen,
hoben am 16. ds. Mts . ihre gesamte Arbeiterschaft, ungefähr 350
Personen , entlassen.

Zahlungseinstellung . Die alle Großhandlung von Kleiderstoffen
Berger u. Kaiser in Berlin ist mit großer lleberschuldung
zahlungsunfähig geworden.

Stuttgarter Börse . 18. Sept . Die GeschäftÄostgkeit , di« heute
auf dem Aktienmarkt geherrscht hat, war wieder groß ; di« Kurse
haben kleine Abbröckelungen erfahren müssen und man bleibt in
etwas abgeschwächier Haltung . Am Markt der Festverzinslichen
war dag« >en lebhafteres Geschäft. Vorkriegs -Pfandbriefe wurden
zu zum Teil höheren Kursen umgesetzt) Staatsanleihen lagen in¬
dessen lustlos , 5 v. H. Reichsanleihe 0,231.

Wllrtk. Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Getreidepreise, 18. Sept . Weizen märt . 20.70—21.30,

Roggen 15.70— 16.20, Wintergerste 17.40—17.70, Sommergerste
20.60—23, '"'7b>r 17.40—18.20, Weizenmehl 29—32.50, Roggen¬
mehl 23.25 ^ .25, Weizenkleie 11.40—11.50, Roggenkleie 10.40
bis 10.50, Raps 350.

Nürnberger Hopfen, 18. Sept . Zufuhr : 50 Ballen , Umsatz 50
Ballen -, Preis : Markthopfen 475— 520 ; Hallertauer : nicht verkauft.
Tendenz : im allgemeinen ruhiger, Stimmung für grüne Hopsen
etwas freundlicher.

Das Wetter
Die über den Britischen Inseln liegende Depression ist über,

raschend schnell in das Hochdruckgebiet über Mitteleuropa einge-
Arungen und hat zu erheblichen Störungen geführt, deren Einfluß

ijnoch etwas anhalten wird. Für Sonntag und Montag ist bewölk¬
tes, zu Niederschlägen geneigtes wärmeres Wetter zu erwarten.

Amtliche Bekanntmachung.
^ Feldbereinigung Pfrondorf.

Nach Abschluß der Ausführungsarbeiten wird die
Schlntzlagfahrt

für das Unternehmen , das die Gewände Kirchenweg,
Geigeräcker, Ried , Berg , Bolaien , Nagolder Gasse,
Eßlinger, Sparren , Agnese, Am Wasser , Bronnkolben,
Midie und Edelmann umfaßt , auf Donnerstag , den
8.OKI. 1928, vormittags 8 Ahr auf das Rathaus
in Pfrondorf anberaumt.

Hiezu weichen die beteiligten Grundeigentümer
oder deren Vertreter und sämtliche berechtigte Dritte
mit dem Benrerken eingeladen , daß der Zuteilungsplan
samt Tabellen und Akten auf dein Rathaus in Pfron¬
dorf zur Einsicht aufgelegt ist und daß etivaige Ein¬
wendungen in der Schlußtagfahrt vorzubringen , spätere
Einwendungengegen den Zuteilungsplan , sowie gegen
die hienach ausgeführte Feldbereinigung ausgeschlossen
sind.

Nagold»den 18. Sept. 1925.
1014 Oberamt : Baitinger.

M? Nagold.

WeizemMMWiWntW:
am Montag , 21. Sept . an Haiterbacher Straße (Zu¬

sammenkunft um Vs2 Uhr beim Ochsen)
! und Schwandorfer Talstraße (Zusammenkunft

um Vs3 Uhr b. unt . Teichelwaldeck),
am Dienstag , 22. Sept . an Eisbergsteige , auf 'm alten

Wasen und an Herrenberger -- und Voll-
maringer Straße (Zusammenkunft um
Vs2 Uhr hinterm früh . Schw . Adler und
um Vs4 Uhr bei Bahnw . Schöttle 's Haus ),

am Donnerstag , 24. Sept . an der Rohrdorfer Steige
(Zusammenkunft um Vs2 Uhr bei der
Schiffbrücke) und an der Altensteiger Tal¬
straße (Zusammenkunft um Vs3 Uhr beim
Rohrdorfer Markungsgrenzstock .)

Oberkircher Steige und Calwer Straße kommen
später dran.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Suche für sofort ein
Zimmermädchens

das schon in befs. Hanfe
gedient hat.

krsii k. 8smn »M Ksl« .
hochzeltsLarie « fertigtS W. Zsifer.

W wasW Lonn
W  erZel
W 1673

klellttkedezl-Mgimiiibgä IWM.
Lrkoigreikd8te8 Verladren gegen alle Lrten von klekt

v. kdellM3li8Mll8, NkkVMlMM. Mren- ll. MiwMsläeii,
kskrleiäM Mü allen 8llll8tsullllgea.

Oie Rücker 8inck sn^enetim ru nekmen unck wirken Äcker,
was UU8 vielen ^ nerkennunZ88ckreiben?u er8eken i8t. Kuller
§onntsZ8 i8t cku8 Ruck läßstickk Ksökkoet unck lacket2ur RenützunZ
ers-eberm! ein

ksrlillv LirSse
für Knaben von Mk . 6.— bis Mk . 50.—
für Burschen von Mk . 30.— bis Mk . 80.—
für Herren von Mk . 35.— bis MK. 125.—

in groß. Auswahl . Tadelloser Sitz, gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen 794

Pool«Sichle.-LEili»
LMmrlschasil.Bezirk»««»Nag»»
A « Montag , den 21 . September

nachmittags 4 Uhr
findet im Gasthaus zur „Traube - in Nagold ein

Beizkurs
buch Herrn Oekonomierat Boßler -Ealw statt.

Mit Rücksicht auf das starke Auftreten des Stein¬
brandes ist es dringend notwendig , daß jede Gemeinde
einen Mann (Beizmeister) in den Kurs entsendet.
1011 Kleiner.

Lafel-Viitter
feinste Sulzer
stets frisch bei E«

kkiellrlod liolwilä

KchSsvl
mit Vorherd (Holzseuer-
ung ) sehr wenig gebraucht,
wegen Entbehrlichkeit bil¬
lig zu verkaufen 1012

Eine gebrauchte, aber sehr gut erhaltene 1010vsnüsSgv
Fabrikat Krummrein L Katz, 80 cm Rollendurchmesser
Kugellager , wird wegen Entbehrlichkeit sofort verkauft.

E . Hespeler
Malermeister.

r
Slobelkubrik SvNiLvpk , IVsgaM. beiS . V . rslWk . ISiioU.

Altensteig -Stadt.Mrnis-BerstkigerW.
In der Nachlaßsache des Küfers und Engelwirts

Johannes Roh von Altensteig-Stadt kommen in
seiner früheren Wohnung am

Dienstag , den 29. September d. 3.
von vormittags 9 Uhr an

gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung:

10 ältere Vorfenster, 1 Stoß Schindeln,
eis. Ketten, Dunst- und Schüttelgabeln,
Rechen, sonstiges Feld- u. Handgeschirr,
1 zweirädriger Küferkarren, 1 vierräd¬
riger Küferwagen, 1 transportabler
Waschkessel, 1 kleiner und ein
großer aufgemachter Leiter¬
wagen, 1Schleifstein, 1Güllen¬
faß, 1 Rübenschneider, 1 Futterschneid¬
maschine, 8 Bund Bandeisen, 15 tann.
Bretter, 51 eichene Dielen, 11 eichene
Bodenstücke, Wasch- und Mostereizüber,
Bottiche, Gölten und Trichter, Standen,
Faßdauben zu 8 Fässern, das Keller-

.u. Schlauchgeschirr, 1Schlauch
^20 Mir. lang, 12 Fässer 220
'bis 760 Ltr. haltend, ca. 4000

Ltr. Most, ca. 32 Ltr. Birnbranntwein,
10bstmahlmühle, 2Obstpressen, 1Treib¬
riemen7 Ctm. breit, Küferhandwerks¬
zeug, Werk- und Brennholz, gespalten,
ca. 130 Ztr. Heu, Oehmd und Stroh,
95 Roggengarben, ca. 5 Wagen Dung
und sonstige Gegenstände.

1018 Bezirksnotar Beck.

t blo». ölumsnrwisbsln!
^ ff>>arinibsn , k̂ arrisssn , 1°ulpsn sto . f
O fllr t-llässr , rvpts unck prsilemck »

^ um sowis ssiir svböns ^

* ÄmmsrlZmieben , filmen *
k u. sonstige 6Iatt - u. Kluft. pflanrsn X

^ mp Svdirslvr,

ll« weise»Mse-wers»es kislms»i«Stoffe»m»lerlize»KleiompsMe»j»aleiiOln«. Br ich«sftwütche Win«ewe»

ksbstt von 2 V kr« 2 v » t.
Der Rabatt wird nur bei foforttger Bezahlung und - ei Käufen von Mk. S.— ab gewährt. Muster und Aus¬
wahlen werden nicht abgegeben. Umtausch findet nicht statt . Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul Räuchle » am Markt , Calw
Damenkleiderstoffe i-> Aussteuerwaren S Bettbarchent i->Bettfedern Schürzen ai Wäsche i-i Woll¬
decken i-i Trikotwaren w Vorhangstoffe s Herrenanzugstoffe s fertige Herren- u. Knabenkleidung
Küblers gestr. Anzüge ai Damenwindjacken ai Kinderwindjacken s l êrrenwindjacken S Sportanzüge

Sporthosen s Gummimäntel Lodenmäntel s Pelerinen.
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Kui 'l 8 cbol!
Obsrlsuknsnk im 18. l?si1sr -s?sgimsnt

Lekoll geb.

- VsvmZliite
ftlsgolci 19. 5spt . Osmisistt

-- — ^ ' .

HW -Äier
für unsere evg. Familien

im Gaurn dn C. V. 3.M.
an der Mötzinger Straße

Sonntag , 20 . Sept,
3 Uhr nachm.

(bei schlechtem Wetter ab Vs 4 Uhr
im Vereinshans ).

Ordnung:
1. Begrüßung durch Stadtpsarrer Presse ! ;
2 . Aufführung : „A onaitige Sach"

(v . Lauxmann ) ;
3 . Allgemeiner Gesang;
4 . Gedicht;
5 . Luther in der Familie (Rektor Kiefner ) ;
6 . Musikalische und poetische Darbietungen;

Einfache Bewirtung
7. Zwiegespräch zwischen Großmutter und

Enkelin;
8 . Spiele und Gesänge der Kinder;
9 . Gedichtvorträge;

10 . Laternenspiel (in Szene gesetzt von Stu¬
dienrat Goes ) ;

11 . Schlußansprache mit Gesang;
12 . Heimzug mit Lampions.

Jedermann herzlich willkommen , inson¬
derheit unsere Volksbundfamilien.

Eintritt frei!
1013 I . A . : Der Vorstand.

nm»lillliimmmlliiimimi»ii»,imililrn

Sportplatz
Ealwerstratze.

Sonntag , d . 20 . 9 . 25 >
nachm . 3 Uhr

UH. t-WlI

k . s,R

^ -luZencl.

Heim
Sammlung oou Kolks-

gesaugr» für Mäuurrchor
uud für gemischte« Char

vorrätig bet

SW.ZMRWld.

«>» Liederkranz.
Beerdigung
Sammlung

Vs 2 Uhr
Schule.

2 . Band und

sonstige Noten mitbringen.

'S - S - P. 192S

Ltsti jscisr bsson ^ srsn ^ nrsigs.

lociss - ^ n ^ sige.
0n36k6 >>6i ) 6 'socliisk , ZcliwsLiek,

Zc ^ wägedn imd Hute

IVIsutda Zedirm
geb . Dürr

wurde lieuie vormittug in die ewige lftsimst
ubberufen.

ln tieiern l,eid:

Oer Qatts : î Zk' ! Zebicm , lftsupllsiiksr

^bilipp lDürr , Irsukenwiri.

Lssrdigung Lonntsg nseiim . 2 Oiir.

k
V
V

bei G . W . Zaiser.

4000
unaufgefordert hier ein-
gegangeneglänzende An¬
erkennungen sind der
beste Beweis sür die Güte

meiner Spezialitäten.
Zur Herstellung empfehle
ich Rus 's Heidelbeeren
mit Zutaten Mk . 6 .60,
Rui 's Mostansatz mit
Heidelbeerzusatz Mk. 6 .6 ",
Rufina , Rus 's getrock¬
nete Aepfel Mk . S.50,
Apfelina , Rus 's Most-
ansatz mit Apfelzusatz
Mk . 4 .S0 , mit Süßstoff
30 Pfg . mehr , in Por-
tionen zu 100 Ltr . Rufit,
Ruf 'sRofinenmitHeidel-
beeren , 100 Ltr . Mk . 6 .S0

KO^ KI » Uff
Ueiäeldeer-VersLnä,

^Nlingvn
Zu haben in allen ein-
schlägingen Geschäften,

best, bei ^

l.8«ev -vrogerie
kebr. kW. kisgolä
L. K. Lamms !.

KüItUnge»
kr. Lloser'g kisekk

IM.: K. Lbvrliarüt.
VUSt »« i»s

Lid. Veloperl

1002 Emmingen , den 18 . Sept . 1925.

Trauer-Anzeige. D
Teilnehmenden Verwandten , Freunden M

und Bekannten machen wir die schmerzliche «
Mitteilung , daß meine liebe Mutter , Groß - W

mutter und Schwester ^

Barbara Betsch L
geb . Rübler W

nach längerer Krankheit im Alter von 73 D
Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen M

die Tochter : Marie Renz , Witwe W

mit ihren 4 Kindern . ^

Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr . ^

Botnang -Feuerbach -Wildberg , 18. Sept . 1926

Todes -Anzeige.
8» Allen lieben Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung , daß unsere
liebe, trevbesorgte Mutter und Großmutter

W Marie Ebner geb. Straub in Wildberg
Mg nach langem Leiden im Alter von 79 Jahren

von uns in die ewige Heimat abberufen wurde.
In schmerzlicher Trauer

Familie Friedrich Straub mit Frau Luise, geb.Ebner
Familie Karl Ebner mit Frau.

Beerdigung : Sonntag mittag 2 Uhr
in Botnang bei Stuttgart.

ksgksdr.' VervillMiig
«Lsaolg -Ksa".

Morgen Sonntag

Gau -Ausfahrt
nach Lrgenzingen.

Abfahrt 11 Uhr vom Lokal.
1017 Der Ausschuß.

G

E>

G

Schwer versilberte

Tafel-Bestecke
1006 aus der

württdg . Metallwarenfabrik
Geislingen -St.

Erhältlich nur bei den Niederlagen:

G Kläger , Uhrmacher
Fr . Günther , Uhrmacher

beide in Nagold.

GEOGOT «ZOGODGEOGOSGEQGOS SOGOSS

Zur kommenden Saatzeit
empfehlen wir zu reellen Preisen und günstigen

Zahlungsbedingungen:

T-VMMhl
Superphosphat

Kalisalz
Kainit

schwefels Ammoniak , Kalkftickstoff
Aetzkalk

ferner

nur anerkanntes Saatgut
wie

Msche's SlahlroMn(->-.§»-,>
Pütts« RiWu i. Ad,--«
MW Muiii-rii.Weizen
Steiuer'r roter Droler Siutel«.«»,«

Senffamen
-II.

e. G . m. b. H . 101S
Altenfteig , Nagold und Umgeb.

Telephon Nr . 85.
Sämtlicher Kunstdünger kann auch von unserem

Lager in Nagold (Hrch . Mayer , Landw .) bezog«
werden .

Ev. Gottesdienste
d. Methodisteugemeiude

(20 . September 1S2SI
Nagold : Sonntag vom.

Vs 10 u.8 Uhr abends Predigt
(Harsch.)

Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde.

Ebhansen:  Soiwag
2 Uhr und Donnerstag 8 Uhr
Gottesdienste.
Kathol. Gottesdienst.
Sonntag , 80. September

6 Uhr Beichtgelegenhett
9 Uhr Gottesdienst, nachher

Sonntagsschule
Vs 2 Uhr Andacht

Montag .21. Sep «. '/,10 Uhr
Gottesdienst in Altensteili.

Freitag , 25 Sept . VI Uhr
Gottesdienst in Wildderg

Errang. Gottesdienst
ank Sonntag , 20 . September
15. Sonntag nach Trinitatis

Nagold : Vorm . V,10
Uhr Predigt (Presse!). V- Il
Uhr Kindergoltesdienft , 1 Uhr
Christenlehre (für Töchter,)
abds . 8 Uhr Erbauungs¬
stunde im Vereinshans

Montag , 21 . Sept . (Buß-
Matthias -Feiertag .) 8 Uhr
Andacht im Bereinshaus.

Iselshausen : Vorm . V,9
Christenlehre (Preffel ) anschl.
Kindergoltesdienft.

lkisttirii

1008
stagolil.

Große Reste -Woche
Durch Ansammlung besonders vieler Reste und Abschnitte

IN

MidkkWn , BtttbezWffen, . Mv 'Mimm
kommen diese in nächster Woche , vom 21 . 26 .

HE - M ganz achergemöhnlich niebngm Preis
zum Verkauf.

Memuh»kHme, W ibnW Wftigt AMbat llsgicbig zu deiiip».
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